
Bezngspreis
alle vierteljährlich 2,50 bei9 Vange Zuſtellung 2,75 durch

e Peſt 3,25 ausſchl Zuſtellun

gebühr ellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unler Nr 6816 eingetragen

Für die Redaltion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Syprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

9 r 340 Halle a d Saale Donnerst

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origiiſt nicht geneetrUretker

g

vCJ W vVvrC Üm müPmVWÖ J

ag den 23 Jnli WJ 2 S c 1903

Die Entwicklung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe

Die Symptome einer langſamen Vorwärtsentwicklung in
unſerem Wirtſchaftsleben die wir in den letzten Monaten
an Hand der beagchtenswerten Statiſtiken des Reichs
arbeitsblattes konſtatieren konnten ſind auch wie ſich aus
der eben erſchienenen vierten Nummer des genannten
Organs erkennen läßt im Monat Juni noch vorhanden ge
weſen Allerdings hat die aufſteigende rentſprechend der auf viele Gebiete der Induſtrie regelmäßig
tark abflauend wirkenden Jahreszeit in der wir uns be
nden nur ganz unmerklich zugenommen und eine derauptſächlichſten n die der Textilbranche hat

infolge der hohen Rohſtoffpreiſe ſogar eine Verſchlechterung
ihres Arbeitsmarktes aufzuweiſen immerhin iſt der Auf
ſchwung auf anderen Gebieten nachhaltig genug geweſen
um eine Verſchiebung des Geſamtbildes des Arbeitsmarktes
im Monat Juni nach der ungünſtigen Seite hin verhindern
zu können Was die ſtatiſtiſchen Aufſtellungen des Reichs
arbeitsblattes diesmal beſonders bemerkenswert macht iſt
daß ſich bei den Krankenkaſſen zum erſten Male eine Ab
nahme des Beſchäftigungsgrades nachweiſen läßt der ſogar
nicht unerheblich iſt und zu peſſimiſtiſchen Betrachtungen
Veranlaſſung geben könnte wenn nicht andere Faktoren
die bei der Beurteilung des Geſamtlage ebenfalls ein ge
wichtiges Wort mitſprechen erkennen ließen daß in dieſem
Falle die Abnahme nicht gleichbedeutend zu ſein braucht mit
einer rückläufigen Bewegung überhaupt Die Ueberſicht
der Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staats
bahnen ſowohl als auch der deutſchen Eiſenbahnen läßt
nämlich auch für den Juni eine erfreuliche Steigerung er
kennen Bei den n Staatsbahnen beträgt ſie gegen
den gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres 7,173,000 von
denen auf den Perſonenverkehr 3,632,000 auf den
Güterverkehr aber 3,325,000 M entfallen Das ſind
Zahlen die mit in e gezogen ſein wollen und
der amtlichen Feſtſtellung recht geben wenn ſie konſtatiert
daß die Entwicklung der wirtſchaftlichen Lage im Juni im
weſentlichen und unter Erwägung der Verhältniſſe nicht un
befriedigend geweſen iſt

Die n e on e bei den Krankenkaſſen läßtallerdings die ſchon erwähnte Abnahme des Beſchäftigungs
grades ſowohl in Preußen wie im Reiche ziemlich deutlich erkennen
Konnte für den Mai eine Zunahme von 30,224 Perſonen in
Preußen und 48,944 im Reiche nachgewieſen werden ſo brachte
der Juni in Preußen einen Rückgang von 1002 Mitgliedern
im übrigen Reiche Preußen und Bayern ausgenommen
einen ſolchen von 5848 und es verdient nicht unbemerkt zu
bleiben daß dieſer Rückgang ausſchließlich auf die weib
lichen Arbeitskräfte entfällt während die männlichen einen
ſogar erheblichen Zuwachs zu verzeichnen haben Einer Zu
nahme von 5968 männlichen Krankenkaſſen Mitgliedern im
Reiche ausſchließlich Bayerns ſtand eine Abnahme von 12,818
weiblichen gegenüber und es wäre vielleicht eine dankbare
Aufgabe für den Statiſtiker die Urſachen zu ergründen
aus denen ſich dieſer immerhin auffällig ſtarke Rückgang der
weiblichen Arbeitskräfte herleitet Der Regierungsbezirk
Merſeburg iſt an dieſem Rückgang mit nur 165 weib
lichen Mitgliedern die Stadt Halle mit nur 93 beteiligt
denen auf der anderen Seite eine Zunahme der männlichen
Mitglieder und alſo auch der Arbeitskräfte in Höhe von 380
reſp 260 gegenüberſteht Eine Abnahme des Beſchäftigungs
grades an ſich iſt alſo weder in unſerer Stadt noch in
unſerem Regierungsbezirk zu verzeichnen ſoweit die Kranken
kaſſen insgeſamt in Betracht kommen Den Hauptanteil an
der Zunahme des Beſchäftigungsgrades ſcheint diesmal die
große Jndu tie zu verzeichnen zu haben trotz des Abflauens
in der Textioranche und im Bergwerksbetriebe denn die
Ueberſicht der Betriebskrankenkaſſen ergibt für Preußen
eine Zunahme von 2828 männlichen gegenüber einer Ab
nahme von nur 17 weiblichen Arbeitskräften Jn der
Provinz Sachſen beträgt die Zu bezw Abnahme 170
reſp 53 und zwar iſt an der Abnahme hauptſächlich die
Bergwerks und die Textilinduſtrie an der Zunahme aber
die große a grſetr Gruppe der Eiſen und Maſchinen
induſtrie beteiligt ie Bergwerksinduſtrie hatte einen
Minderbedarf von 87 die Tertilbranche einen ſolchen von
49 Arbeitskräften zu verzeichnen während in der Eiſen und
Maſchineninduſtrie 218 Perſonen mehr als im Vormonat
beſchäftigt werden konnten Die Statiſtik des Reiches Bayern
wieder ausgenommen konſtatiert auf dem Gebiete der

Betriebskrankenkaſſen die ja vorwiegend den Großbetrieben
angehören eine Zunahme von insgeſamt 3993 Mitgliedern
und die Tatſache daß ſich hierunter nur 61 weibliche be
finden läßt wiederum erkennen daß es vorwiegend die
Maſchinen und Eiſeninduſtrie iſt der die Beſſerung zu gute
gekommen iſt Die Ort skrankenkaſſen in deren Bereich
vornehmlich das Klein gewerbe fällt weiſen für Preußen

e einen Zugang von 2266 männlichen und 4328 weib
ichen Mitgliedern für das übrige Reich aber einen Abgang

von 670 männlichen und 6417 weiblichen Mitgliedern nach
woraus ſich die Zahlen miteinander verglichen auf dem
kleingewerblichen Gebiete eben der Stillſtand ergibt der
ſchon eingangs als Folge der Jahreszeit verzeichnet wurde
Jm Regierungsbezirk Merſeburg haben die Ortskranken
kaſſen gegenüber einem Mehr von 226 männlichen ein
Weniger von 131 weiblichen Mitgliedern zu verzeichnen

Das Geſamtbild welches die Monatsſtatiſtik diesmal
bietet hebt ſich hiernach alſo nicht ſonderlich von dem des
Mai ab es läßt aber erkennen daß noch geraume

Zeit vergehen wird bevor es unſerer wirtſchaftlichen Ent
wickelung gelingen wird die alte Höhe zu erreichen Um
ſo lehrreicher und intereſſanter iſt es das Auf und Nieder
zu beobachten das ſich von Monat zu Monat in den
Statiſtiken kundgibt Erfreulicherweiſe zeigt ſich das Kaiſer
lich ſtatiſtiſche Amt bemüht die Faktoren die zur Be

eng der wirtſchaftlichen Entwickelung herangezogen
werden können noch zu vermehren und ſo hat es diesmal
ſein Material um eine Ueberſicht über die Arbeitsloſigkeit
in den Fachverbänden bereichert über die unſere Leſer an
anderer Stelle näheres finden Mit ihrer Hilfe wird ſich
demnächſt von Vierteljahr zu Vierteljahr mit vermehrter
Sicherheit feſtſtellen laſſen wie ſich die Lage auf dem
deutſchen Arbeitsmarkte geſtaltet und darüber zuverläſſige
Anhaltspunkte zu gewinnen iſt nicht nur für den Volks
wirtſchaftler von Jntereſſe ſondern für alle die die ſich mit
den wirtſchaftlichen und ſozialen Problemen unſerer Zeit be

ſchäftigen SchDeutſches Reich
Hof j Perſonglnachrichten

Zu Ehren der in Berlin weilenden amerikaniſch
mexikaniſchen Silberkom miſſion fand geſtern bei dem
Unterſtagtsſekretär im Auswärtigen Amte Dr v Mühlberg
ein Frühſtück ſtatt an dem außer den Mitgliedern der Kommiſ
ſion Mr Hugh H Hanna Mr Charles A Conant Mr Jere
miah W Jenks Sgur Enrique C Creel Sgnr Eduardo Meade
Sanr Luis Caynacho die Geſchäftsträger Mr H Percival
Dodge und Sgur Miguel Covarrubias Finanzminiſter Freiherr
v Rheinbaben der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Frhr
v Marſchall Reichsbankpräſident Dr Koch und die Geheimen
d r kte Lehmann und Roſen vom Auswärtigen Amte
eilnahmen

Staatshilfe
Die Regierung hat wie unſeren Leſern bekannt durch die

Berliner Korreſpondenz eine Art Bericht über die Jnſpektions
reiſe des Miniſters des Jnnern in das Hochwaſſergebiet er
ſtattet Wir müſſen geſtehen daß der zweite Teil dieſes
Berichtes über die nun zu ergreifenden Maßregeln uns eigen
tümlich berührt obwohl das mitleidige Herz der Regierung in
den darin ausgeſprochenen Abſichten durchaus nicht verkannt
werden ſoll Die Privatwohltätigkeit griff bereits zur augen
blicklichen Linderung der Not ein Aber ſoll und darf der
Staat ſeine Pflicht auf die private Wohltätigkeit
abwälzen Es heißt in der offiziöſen Kundgebung

Zunächſt handelt es ſich um die Linderung der augen
blicklich dringenden Not Dazu wird hoffentlich das Er
gebnis der mit Energie und in weiteſtem Umfange auf
genommenen Sammlungen die großer Opferfreudigkeit be
gegnen und an denen ſich alle Kreiſe nicht nur Schleſiens
ſondern vorceusſichtlich ganz Preußens und Deutſchlands be
teiligen werden ebenſo genügen wie zur Beſtreitung der
unmittelbaren Koſten der Aufräumung und Desinfektion Die
letztere namentlich iſt von weittragender Bedeutung da er
fahrungsgemäß das Auftreten epidemiſcher Krankheiten
namentlich der Ausbruch von Typhnsepidemien als Folge
erſcheinung derartiger Waſſerkataſtrophen zu den häufig be
obachteten Erſcheinungen gehört

Mit keinem Wort iſt hier eine energiſche Staatshilfe angedeutet
ſondern die Regierung hofft daß die aufgebrachten Privat
ſpenden nicht nur zur Linderung der augenblicklichen Not
ſondern zur Deckung der Koſten für die Vorbeugungsmaßregeln
gegen die im Gefolge der Hochwaſſerkataſtrophe auftretenden
Epidemien genügen werden Alſo die Regierung verläßt
ſich ganz und gar auf die Privatwohltätigkeit deren
Quellen naturgemäß nur langſam und deshalb auch nicht
ſofort gleichzeitig und auch beim beſten Willen nicht überall
zweckmäßig und ausreichend fließen können Aber die ſchleunigſte
und auf alle Stellen verteilte Hilfe tut Not Hier dürfen
keine engherzige fiskaliſche oder verfaſſungsmäßige Bedenken
vorwalten Raſche Staatshilfe im großen Stil muß die erſte
Maßregel ſein Für die Flüſſigmachung eines ausreichenden
ſofortigen Kredits wird kein einziges Mitglied des Landtages der
Regierung in dieſem Falle die Jndemnität verſagen Durch
Unterlaſſung einer ſolchen erſten organiſchen Hilfe die ſofort an
allen Punkten erfolgreich eingreifen kann ladet die Regierung
eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich Sie erkennt die bittere
Not ſieht Typhus und andere Epidemien voraus und verläßt
ſich auf die Privatwohltätigkett
offiziellen Kundgebung heißt

Jedenfalls wird die königliche Staatsregierung der Löſung
dieſer für das Wohl und Wehe einer wertvollen mit der Ge
ſchichte und den Geſchicken der Monarchie eng verflochtenen
Provinz ſo außerordentlich wichtigen Fragen dasjenige hervor
ragende Jntereſſe zuwenden das der Bedeutung des Gegen
ſtandes entſpricht

ſo weht aus dieſer halbamtlichen Erklärung ein ſolch bureau
kratiſch erkältender Hauch der wahrlich nicht die Bedeutung
des Gegenſtandes für die Regierung erkennen läßt Statt der
Verſicherung des ganz ſelbſtverſtändlichen hervorragenden
Jnlereſſes konnten die von der Waſſerkataſtrophe betroffenen
unglücklichen Bewohner Schleſiens denen noch das Geſpenſt
mörderiſcher Epidemien droht eine raſche entſchloſſene hilfreiche
J ar der Regierung erwarten Noch iſt es hierzu nicht
zu ſpät
Wir ſind das iſt unſeren Leſern bekannt die letzten die bei
jeder Gelegenheit nach Stagatshilfe ſchreien aber außerordent
liche Verhältniſſe erfordern auch außerordentliche Maßnahmen
Das vielfach durch Waſſersnot heimgeſuchte Schleſien iſt dies
mal ſo hart betroffen wie kaum je zuvor Zahlreiche Exiſtenzen
kleiner Leute ſtehen vor dem Zuſammenöruch wenn nicht ſchnell
geholfen wird Privatwohltätigkeit allein reicht nicht aus
der Staat hat die Pflicht diesmal ſo raſch wie möglich belfend
einzugreifen

Wenn es am Schluß der

Arbeitsloſigkeit in dentſchen Fachverbänden
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt legt zum erſten Male eine

Ueberſicht über die Arbeitsloſigkeit in deutſchen Arbeiter Fach
verbänden vor welche fortan regelmäßig vierteljährlich im

Reichs Arbeitsblatt veröffentlicht werden und den bisherigen
Methoden die Schwankungen des Arbeitsmarktes zu meſſen
neu hinzutreten ſoll Die der Ueberſicht zu Grunde liegende
allgemeine Jdee beſteht darin daß wenn man die Mitglieder
zahl eines Arbeiter Fachverbandes und außerdem die Zahl der
in einem gegebenen Zeitraum oder an einem beſtimmten Termin
arbeitsloſen Mitglieder kennt es möglich iſt aus den zeitlichen
Veränderungen des Verhältniſſes der abſoluten Mitgliederzohl
zu der Zahl der arbeitsloſen Mitglieder einen Schluß auf die
Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in dem betreffenden Gewerbe zu ziehen Um es an einem Bei
ſpiel zu verdeutlichen Wenn am 1 Januar ein Verband
1000 Mitglieder hat von denen 100 arbeitslos waren und am
1 April die Zahl der arbeitsloſen Mitglieder auf 200 bei gleich
bleibender Mitgliederzahl geſtiegen iſt ſo wird falls nicht dieſe
Veränderungen ſich anderweit erklären hieraus ein Schluß auf
die Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in dem betreffen
den Berufe geſtattet ſein

Der Wert einer derartigen periodiſchen Ueberſicht liegt darin
daß die zeitliche Veränderung des Prozentſatzes der arbeitsloſen
Mitglieder einen Schluß auf die Entwicklung im Gewerbe ge
ſtattet und damit eine Vervollſtändigung der übrigen Methoden
zur Arbeitsmarkſtatiſtik bildet Soweit der Verband tatſächlich
einen großen Teil der in dem Berufe vorhandenen Arbeiter
umfaßt wird die zeitliche Veränderung des genannten Verhält
niſſes einen unmittelbaren Schluß auf die Verſchlechterung
oder Verbeſſerung der Lage geſtatten Aber ſelbſt wo das
nicht der Fall wo der im Verbande vertretene Teil der Arbeiter
ſchaft nur einen geringfügigen Bruchteil der Berufsgenoſſen
darſtellt wird dieſe Statiſtik wenigſtens ergänzend als weiteres
Kontrollmittel der anderen Methoden zur Beobachtung des
Arbeitsmarktes von Bedeutung ſein

Jn dieſer Erkenntnis wandte ſich das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt im Frühjahr dieſes Jahres an die in Deutſchland be
ſtehenden Fachverbände welche Arbeitsloſen Unter
ſtützungen zahlen mit dem Erſuchen ihm die für eine der
artige Statiſtik erforderlichen Unterlagen zur Verfügung ſtellen
zu wollen Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat wie das
Reichs Arbeitsblatt feſtſtellt überall in den Arbeiter Fach

verbänden das bereitwilligſte Entgegenkommen gefunden Wir
entnehmen der Ueberſicht daß am Schluß des zweiten Quartals
in 42 Fachvereinen mit 213,962 Mitgliedern 5058 arbeitslos
waren und ſich am letzten Tage des Quartals 1700 auf Reiſen
meldeten Die von den 8894 Arbeitsloſen während des ganzen
zweiten Quartals bezogenen Verbandsunterſtützungen belieſen
ſich auf 259,763 M 77 Pf und verteilten ſich auf 174,362
Tage Die Verbands Reiſeunterſtützungen beliefen ſich auf
65,925 M 72 Pf und verteilten ſich auf 9940 Perſonen deren
geſamte Reiſetage ſich jedoch aus der Ueberſicht nicht genau feſt

ſtellen laſſen vEin warmer Anwalt Hüſſeners
Eine unerhörte Sprache zum Falle Hüſſener führt ein

General a D Zepelin in der Kreuzzeitung Er iſt
empört daß die öffentliche Meinung nicht ſtumm und ſtaunend
vor der Weisheit der Militärgerichte erſtirbt und führt den
erſten Spruch der Gerichte lediglich auf die Beeinfluſſung der
Richter durch die öffentliche Meinung zurück Mit der au
gemeſſenen aber milden Beſtrafung der erſten Jnſtanz fand ſich
die Oeffentlichkeit ab das zweite Urteil über den frivolen ſchnell
bereiten Waffengebrauch eines unreifen Menſchen der wegen
einer nichtigen Lappalie auf offener Straße die ſofortige Hin
richtung eines Menſchen vollzog fand die öffentliche Meinung
völlig unbegreiflich Herr v Zepelin iſt aber ganz anderer
Anſicht Er ſchreibt

Die deutſche Armee kann ſtolz darauf ſein daß ſie
auch nach dieſer Richtung hin ihren Schild frei hält und
niemals das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hat Mü
dieſer Sachlage vergleiche man nun das Verhalten der
vorher charakteriſierten Preſſe Jahrelang hatman in dieſer die Oeffentlichkeit unſeres Militärgerichts
verfahrens gefordert Und nun die deutſche Wehrmacht ſie
hat wird ſie von dieſen Vertretern der öffentlichen
Meinung in der ſchnödeſten Weiſe verwertet zu An
griffen gegen das Heer und die Marine inſonderheit gegen
das Offizierkorps Jn dem Falle Hüſſener hat man geradezu
noch ehe auch nur die Unterſuchung beendet war die maß
gebenden Admirale und Militärrichter und Anwälte in einer
unerhörten Weiſe ein zuſchüchtern und zu beein
fluſſen geſucht Man hat nicht nur den jugendlichen Vor
geſetzten der im Uedereifer im Gebrauche ſeiner Waffe zu
weit gegangen iſt beſchimpft verdächtigt zu einem ge
meinen Verbrecher geſtempelt nein man hat vie
ganzes Offizierkorps ſeinen Geiſt unſer Grpichtwafrhren z
der empörendſten Weiſe angegriffen Und das ſind die
ſelben Veute die vom ſittlichen Kothurn herab die Un
abhängigkeit und Gerechtigkeit des Gerichtsverfahrens zu
predigen vorgeben Jetzt nachdem das Marinegericht z weit er
Inſtanz ſeinen Spruch gefällt hat der freilich den Hetzern
jener Preſſe wie es von einem deutſchen Offizier und Mültär
richter der treu ſeinem Eide und ſeiner Pflicht Recht ſpricht
nicht anders zu erwarten iſt nicht entgegenkommt da
geht man ſo weit guch die Geſinnung der Richter zu ver
dächtigen wenn auch nur in Form einer abfälligen Kritik
ihres Urteils Das iſt die Achtung vor dem Geſetz das iſt
die Achtung vor der Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens

Hat die Preſſe etwa die Oeffentlichkeit des Verfahrens gefordert
um ſich dann jeglicher Kritik daran zu enthalten Und wo
bleibt die Logik wenn Herr v Zepelin dagegen eifert die
Geſinnung der Richter nicht zu verdächtigen ſelber dabei aber
dreiſt behauptet daß die Richter erſter Jnſtanz durch die öffent
liche Meinung beeinflußt ſeien und nicht ihr Urteil ſondern mr

das der zweiten Jnſtanz der Geſinnung eines Militärrichter



entſpreche der treu ſeinem Eide und ſeiner Pflicht Recht
ſpricht Die Oeffentlichkeit des Verfahrens hat gar nichts mit
der allgemeinen Empörung über das zweite Urteil zu tun Die e
wäre ebenſo groß geweſen wenn nichts weiter als die Tat
und das Urtell ſelbſt bekannt geworden wären Zu den
Leuten die vor dem Gerichtsurteil ſich über Hüſſener zu

äußern wagten und über die ſich der ſtreitluſtige General
ſo ſehr entſetzt gehört auch kein Geringerer als der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Tirpitz ſelbſt Es
wäre geradezu ein Unheil für die Mariue wenn die Unpopula
rität die vielfach leider dem Offizierkorps der Landarmee in
Deutſchland im Unterſchied von anderen Nationen anhaftet

die Gründe dafür zu erörtern würde hier zu weit führen
ſich auch auf die Ma rine erſtreckte die ſich bisher erfreulicher
weiſe einen faſt ungeſchwächt volkstümlichen Charakter bewahrt
hat weil ſie alles äuß erliche Uebertreiben der Formen in ge
ſundem Empfinden ablehnt Urteile wie die zweiter Jnſtanz im
Falle Hüſſener die jede Strenge gegen das verhängnisvolle
bohle und eitle Herauskehren des Vorgeſetztenſelbſtgefühls ver
miſſen laſſen nähren geradezu dieſe bedauerliche Animoſität
Stößt die endgültige Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes
nicht noch das Urteil der zweiten Jnſtanz um ſo müſſen gerade
die Freunde der Marine und des Heeres dabei ver
harren daß die Beſtimmungen die zu einer ſo milden Be
ſtrafung führen konnten einer gründlichen Verſchärfung unter
zogen werden Solche Reviſion würde die öffentliche Meinung
nicht als einen Verluſt ſondern als einen Gewinn betrachten
der ſich aus der Oeffentlichkeit des Militärgerichtsverfahrens
ergibt und zwar einen Gewinn nicht nur für das Volk im
allgemeinen ſondern vor allem für Heer und Marine

ſelbſt WrPolitiſches

Zur ſächſiſchen Wahlrechtsreforn brachte am
Mittwoch das nationalliberale Leip z Tagebl einen Artikel
der die Ueberſchrift Quousque tandem und das Motto trägt
Es ſcheint daß man uns nicht verſteht deshalb wollen wir

deutlicher reden Der Artikel führt eine ganz ungewohnt
ſcharfe Sprache wider die ferienmäßige Zanderpolitik der ſäch
ſiſchen Nationalliberalen die zum Erfaſſen der ausgeſtreckten
Regierungshand aufgefordert werden Mit der konſervativen
Majorität wollte die Regierung nicht mehr wirtſchaften der ge
mäßig te Liberalismus müſſe von der Sachlage den Nutzen haben
wenn er nur wolle Die Ermöglichung der parlamentariſchen
Vertretung der Arbeiterſchaſt ſei nur ein Sicherheitsventil nicht
der Sozialdemokratie ſondern der Bevölkerung und
der Gerechtigkeit zu Liebe Der Artikel ſchließt Wir
verlangen ein Parteiprogramm nicht nur eins fur die
Wahlrechts konferenz und den Wahlrechtslandtag ſondern
auch eins für die Agitation im Lande Auch das Sächſiſche Vater
land das Organ der Konſervativen iſt ziemlich beſonnen
und bekennt daß die Konſervativen keine Gegner einer Wahl
reform ſeien Nur ſolle man ſich hüten ſchon jetzt zu glauben
die Sozialdemokratie dabei zu befriedigen Man müſſe ſorgen
daß die ſozialdemokratiſchen Bäume nicht in den Himmel
wachſen

Jn Anberracht deſſen daß es unter unſeren Groß
grundbeſitzern noch immer nicht für allgemeine Pflicht
gehalten wird ihre Söhne ſtatt ſie nur auf einige Jahre ins
Heer zu entſenden land wirtſchaftlich ausbilden zu

aſſen iſt eine Mahnung ſehr beherzigenswert die jüngſt die
Anhaltiſche Landwirtſchaftskammer erlaſſen hat Sie ſtellte
folgende Grundſätze auf

Um den Forderungen die in der Gegenwart der Land
wirtſchaftsbetrieb an den einzelnen ſtellt gerecht zu werden
iſt es nötig daß jeder Landwirt ſich nach Möglichkeit mit den
Errungenſchaften der Wiſſenſchaft und Praxis unſeres Ge
werbes vertraut macht Den älteren Landwirten iſt im
Vereinsleben durch den Beſuch größerer Ausſtellungen durch
das Leſen von Fachzeitſchriften genügend Gelegenheit
dazu geboten Die jüngere Generation aber ſollte nicht
verſäumen je nach Vorbildung und Mitteln die landwirt
ſchaftlichen oder eine der höheren landwirtſchaftlichen
Bild un gsſtätten zu beſuchen auch wenn unter den
Arbeitsverhältniſſen in der bäuerlichen Wirtſchaft der Sohn
ſchwer auf einige Winter zu entbehren ſein ſollte Wir
dürfen uns nicht verhehlen daß die Frage der Geſundung
der land wirtſchaftlichen Verhältniſſe zum nicht geringen Teil
auch eine Bildungsfrage iſt

Die Verſammlung betonte daß nur eine klare Kenntnis der
Tier und Pflanzenphyſiologie und der Agrikulturchemie zu
einer rationellen Ausnutzung des Bodens ſühren könne

Volkswirtſchaftliches
Unter der Ueberſchrift Wie man Geld verdient

erzählt Ad Damaſchke in der Nationalſozialen Zeit von folgen
dem Pech des Marinefiskus

Der Marinefiskus beſaß in Wilhelmshaven einen park
ähnlichen Garten mit mehreren Gebäuden die er vor
längerer Zeit an den Domänenfiskus abtrat Dieſer ver
kaufte vor etwa 3 Jahren das Gelände an 3 Speknlanten
für 68,000 M Kürzlich ſtellte ſich nun heraus daß der
Marinefis kus behnſs Erweiterung der Hafen und
Werftanlagen das Grundſtück doch gebrauche Die jetzigen
Beſitzer ließen ſich nach langen und ſchweren Verhandlungen
bewegen das Grundſtück für nur 231,000 M wieder an
den Fiskus zu verkaufen Die drei Herren aber hatten bei
dieſem Geſchäft 163,000 M verdient

Wenn die Geſchichte ſtimmt ſo hätten wir es hier mit einem
für den St gatsſäckel höchſt verhängnisvollen Ausfluß eines
Buxeaukratis mus zu tun dem es an faufmänniſchem Sinne
fehlt Aus Sparſamkeit iſt verſchwendet worden Denn
bei dem ſtetig en Aufſchwung Wilhelmshavens war eine Steige
rung des Grundſtückes ziemlich ſicher vorauszuſehen

Die bayeriſchen Staatsbahnen erzielten im erſten
Halbjahr 1903 eine Einnahme von 73,175,000 Mark das iſt
3,288,929 Mark mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres bei 5919 Kilometern Betriebslänge gegen 5807 Kilo
meter im vorigen Jahre So haben ſich die Folgen des wirt
ſchaftlichen Wiederaufſchwungs erfrenlicherweiſe bei allen deut
ſchen Eiſenbahnverwaltungen geltend gemacht

Kirche und Schule
An der geiſtlichen Schulaufſicht über deren Un

zweckmäßigkeit wir kürzlich eine Aenßernng Ed v Hartmanns
wiedergaben wird von einem Teil der evangeliſchen und von der
katholiſchen Geiſtlichkeit deshalb noch immer mit ſolchem Eifer
feſtgehalten weil ſich die Kirche nicht ohne Not des damit ver
bundenen großen Einfluſſes auf die Volksſchule begeben
möchte Die Regierung aber hält an ihr feſt teils weil ein
Paktieren mit der Kirche im Vollksſchulweſen das ſie glaubt
durchaus konfeſſionell erhalten zu müſſen ihr doch unum
gänglich ſcheint teils weil ſie die geiſtlichen Schulinſpeltoren ſo
außerordentlich billig haben kann Die Schulinſpektoren
ſelbſt aber finden keineswegs eitel Frende an dieſem Amt ohne
Einkünfte aber mit viel Arbeit und noch mehr Aerger Unver

holſteinſchen lutheriſchen Orthodoxle dem Kirchen und Schul
blatt zum Ausdruck Es heißt da

Die Ausübung der Schulinſpektion iſt aber nicht nur un
nütze Zeit und e ſie iſt geradezu verwerflich
Die Lage eines geiſtlichen Schulinſpektors iſt eine un
würdige Man hat ihn gleichſam zwiſchen drei Feinde ge
worfen Behörde Lehrer und Kommune Mit einem verdirbt
er s auf jeden Fall den Schaden hat allemal das geiſtliche
Amt iſt als ob der Satan das Amt des ſtaatlichen
Schulinſpektors eigens erfunden hätte um dadurch die Geiſtlichen in Mißkredit ar bringen und auf dieſe Weiſe dem
Reiche Bottes irgend Abbruch zu tun

Das iſt kräftig geſprochen Und trotzdem hat kein preußiſcher
Kultusminiſter den Mut zur Abſchaffung der veralteten Ein
richtung die Jnitiative zu ergreifen Warum Das Zentrum
will es nicht

Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders
Kontreadmiral Graf v Baudiſſin an Bord am 21 Juli in
Chemulpo Korea eingetroffen Fürſt Bismarck geht mit
dem Chef des Krenzergeſchwaders Vizeadmiral Geißler an
Vord am 28 Juli von Hakodate nach Morovan Japan Jnſel
Jeſſo in See Grille iſt am 19 Juli in Hörnum ein

etroffen am 20 Juli nach Helgoland gegangen und an dem
elben Tage dort eingetroffen am 21 Juli nach Cuxhaven und

am 22 Zu nach Hamburg gegangen Alice Rooſevelt und
Segeljacht Comet ſind am 19 Juli in Deal eingetroffen und
am 21 Juli nach Wilhelmshaven gegangen Das I Geſchwader
iſt am 20 Juli von Wilhelmshaven nach Helgoland und von dort
am 21 Juli wieder in See gegangen Freya iſt am 21 Juli
von Kiel in See gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Beſchleunigung in der Bearbeitung der

Angelegenheiten von Kleinbahnen beſonders der
elektriſchen Straßenbahnen bezweckt ein Erlaß des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten an den Polizeipräſidenten in Berlin
die Regierungspräſidenten und die Eiſenbahndirektionen Miniſter
Budde beſtätigt daß noch häufig Klagen darüber laut werden
und führt aus

Jnsbeſondere iſt die Vorbereitung meiner Entſcheidung über
die Zulaſſung einer Schienenverbindung als Kleinbahn da
durch zu beſchleunigen daß die Regierungspräſidenten beim
Eingange von Zulaſſungsanträgen ſofort eine kurze Mit
teilung über die geplante Kleinbahnanlage in geeigneten
Fällen durch Ueberſendung einer Abſchrift des Antrages an
die beteiligten Königlichen Eiſenbahndirektionen gelangen
laſſen um ſie in den Stand zu ſetzen mit den ihnen ob
liegenden Erhebungen alsbald vorzugehen Dasſelbe
gilt von dem Verfahren bei Anträgen auf weſentliche Aende
rungen zugelaſſener Kleinbahnen Die Frage der Kreuzung
geplanter Kleinbahnen mit Eiſenbahnen die nach dem Geſetze
vom 3 November 1838 konzeſſioniert ſind iſt ebenſo wie die
Einſührung in Stationen ſolcher Eiſenbahnen tunlichſt bald
nach der Zulaſſung der Kleinbahnen durch Stellung geeigneter
Anträge an die zuſtändigen Eiſenbahnbehörden zur Rege
lung zu bringen Die Eiſenbahndirektionen ſollen ferner
ſchon bei ihrer Berichterſtattung über die Anerkennung einer
Schienenverbindung als Kleinbahn die Zuläſſigkeit einer
Krenzung in Schienenhöhe und der Einführung in Staats
bahnſtationen erörtern ſoweit dies ohne Zeitverluſt möglich
iſt Derartige Anträge und Entwürfe der Kleinbahnunter
nehmer ſind ſchnell und gründlich zu prüfen Zum Schluß
wird wiederholt und allgemein betont daß die Behörden
welche an der Genehmigung Planfeſtſtellung und Veauſſichti
gung der Kleinbahnen ſowie an der Bearbeitung der Staats
unterſtützungsangelegenheiten beteiligt ſind unbeſchadet der
erforderlichen Gründlichkeit und Sorgfalt die ihnen ob
liegenden Geſchäfte entgegenkommend und raſch zu er
ledigen haben Jch vertraue und lege beſonderen Wert
darauf, ſagt der Miniſter daß Beſchwerden nach dieſer
Richtung vermieden werden

Es ſind Klagen darüber vorgekommen daß die Eiſenbahnbehörde
die Kleinbahnen länger mit den Beſcheiden warten ließ weil ſie
in den Kleinbahnen eine Konkurrenz ſieht Eine derartige Ver
ſchleppung liegt natürlich nicht im Jntereſſe einer Förderung
des Verlehrs die ſich Miniſter Budde alſo auch über ſein
eigentliches Reſſort hinaus angelegen ſein läßt Man kann ſich
über den verkehrsfreundlichen Zug des Erlaſſes freuen

Daß die öffentliche Ausbietung einer Forderung
keine Beleidigung iſt haben zwei Gerichtsinſtanzen in
Liegnitz feſtgeſtellt Ein früherer Landwirt aus dem Kreiſe
Bunzlan hatte Klage wegen Beleidigung gegen einen BunzlauerGeſchäftsmann angeſtrengt Der Angeklagte hatte eines Tages

in einem Liegnitzer Blatte folgende Anzeige einrücken laſſen
Verkauf Meine Forderung an Herrn Liegnitz
ſtraße Nr in Höhe von 120 Mark bin ich willens

ſofort zu verkaufen in BunzlauDas Schöffengericht und ebenſo das Landgericht haben den
Gläubiger freigeſprochen Jn den Gründen führte das
Schöffengericht aus Der Angeklagte ſei berechtigt geweſen die
Forderung durch Annonce auszubieten wenn man auch dahin
geſtellt ſein laſſen könne ob dieſe Art alle Tage vorkomme
Jedenfalls konnte dem Angeklagten nicht zugemutet werden
ſeine Fordernng gerichtlich ein zuklagen und auf dieſe
Weiſe möglichenfalls gutes Geld zum ſchlechten zu
legen wenn auch die volle Adreſſe des Schuldners in der
Annonce enthalten war ſo ging doch aus ihr nicht hervor daß
die Forderung überhaupt fällig war auch ſei die Forderung in
ihrer vollen Höhe und nicht mit einem Damno ausgeboten
worden was eventuell hätte beleidigend ſein können

Soziales
Der verſtorbene Abg Roeſicke der einer infolge Darm

wucherung vorgenommenen Operation in einer Berliner Privat
klinik zum Opfer fiel und am Sonnabend beerdigt werden ſoll
hat in der Berliner Schultheißbrauerei originale und höchſt
nachahmungswerte ſoziale Schöpfungen hinter
laſſen Der Lok Anz teilt darüber mit Eine ſeiner vielen
Schöpfungen iſt die Arbeiterſparkaſſe in dieſer können
die Arbeiter das Geld das ſie in der Brauerei verdient haben
verzinslich anlegen Sie erhalten dieſelben Prozente die den
Aktionären ſür ihre Einlagen als Dividende gezahlt werden
Jm letzten Geſchäflsjahre betrugen dieſe Zinſen 14 v H
Von außerordentlicher Bedeutung iſt die Schöpfung der Kinder
heime eigene Häuſer und Gartenanlagen dienen ihren Zwecken
Hier werden die Kinder von Arbeitern der Schultheißbrauerei
ſoweit ſie noch nicht ſchulpflichtig ſind beauſſichtigt und be
ſchäftigt Die Leitung dieſer Anſtalten die beſonders in Pankow
und Deſſau hervorragend eingerichtet ſind liegt in den Händen
von Diakoniſſen die auch den Arbeitern ſelbſt und ihren Familienin Krankheitsfällen Hilfe leiſten Große Bibliotheten mit
Büchern belehrenden und unterhaltenden Jnhalts ſtehen in den
einzelnen Betriebsabteilungen den Brauereiangeſtellten zur Ver
fügung Arbeiterunterſtützungskaſſen die von der Schultheiß
Brauerei dotiert ſind gewähren den Arbeitern und ihren
Familien in Kranlheitsfällen eiten Für erholungs
bedürftige Rekonvaleszenten ſind beſondere Erholungsheime
errichtet Jnsbeſondere iſt die Einrichtung getroffen worden
daß die erholungsbedürftigen Kinder von Arbeitern auf beſtimmte
Zeit in Seebäder geſchickt werden Außerordentlich ſegens
reich haben die Jnvalidenwerkſtätten gewirkt tie ſind

nicht mehr imſtande ſind ihrer et uchzugehen Sie
werden einige Tagesſtunden in eigenen Werkſtätten der Brauerer
mit leichten Arbeiten beſchäftigt Aehnliche Einrichtungen hatKrupp in Eſſen en n gleicher Weiſe iſt für die Witwat
der verſtorbenen Arbeiter geſorgt auch ſie ralen neben ihrer
Penſion hinreichend Gelegenheit ſich durch häusliche Arbeiten
betätigen zu können Ebenſo erhalten die Kinder ver
ſtorbener Arbeiter Unterſtützungen bis zu vollendetem
15 Lebensjahre wenn der Vater eine eher Zeit
hindurch in den Betrieben der Schultheißbrauerei tätig
eweſen iſt Eine große Reihe von Kantinen die in allenetrieben errichtet nd dient zur Beköſtigung der Arbeiter

ier werden ihnen alle Speiſen 4n Selbſtkoſtenpreis von der
rauerei verabreicht Schließlich ſei noch die Jnſtitution der

Arbeiterausſchüſſe r Sie bilden gewiſſermaßen
das Bindeglied zwiſchen der Direktion und der Geſamtheit der
Arbeiterſchaft Der Magiſtrat der Stadt Deſſau hat der
verwitweten Frau Kommerzienrat Luiſe Roeſicke geb Heuer in
Berlin heute früh nachſtehendes Telegramm geſandt Tief
bewegt durch die Nachricht von dem plötzlichen Tode Jhres
Gemahls der einer der opferbereiteſten Bürger Deſſaus war
ſprechen wir im Namen der Stadt Deſſau aufrichtige herzliche
Teilnahme aus

e

Auskand
Der Tod des Papſtes

Oreglias Chancen für die Papſtwahl ſollen nach einem
Telegramm des Berl Tgbl infolge ſeines bisherigen Auſtretens
als Verweſer des h Stuhles wieder geſtiegen ſein Es wird
behauptet im Vatikan mache ſich ein ſtarker Umſchwung zu
Gunſten Oreglias geltend Oreglia der bisher als Tyrann galt
und deſſen Härte und Strenge verſchrien waren haben durch
ſein taktvolles kluges Verhalten gegen jedermann raſch Sym
pathien errungen Seine Ausſöhnung mit Rampolla
entwaffnet dieſen der bisher Oreglias perſönlicher Feind war
außerdem iſt Oreglia was ans Wunderbare grenzt ſowohl bei
der Regierung wie bei den Jeſuiten beliebt bei der Regierung
weil er einer alten piemonteſiſchen Adels und Offiziersfamilie
eniſtammt bei den Jeſuiten weil er ſelbſt im Jeſuitenkolleg
erzogen und ſeine Brüder Jeſuiten ſind Die Chancen Oreglias
für die Papſtwahl ſeien ganz plötzlich geſtiegen zumal Leo ſelbſt
ihn ſterbend gewiſſermaßen als ſeinen Nachfolger deſigniert
hat Allen dieſen Voraus Meldungen über die Papſtwahl
gegenüber iſt Zurückhaltung am Platze

Der Corriera della Sera erzählte jüngſt daß in Parma
ein Großneffe des Papſtes Graf Silvio Pecct deſſen
Großvater der Bruder des Popſtes geweſen ſei als Arbeiter in
den ärmſten Verhältniſſen lebe und trotz aller Bemühungen nie
die geringſte Unterſtützung ſeitens des Papſtes
habe erlangen können Dieſer Behauptung tritt Graf Paſini
Fraſſioni in einem an den Popolo Romano gerichteten
Schreiben entgegen Auf Grund ſeiner perſönlichen Bekannt
ſchaft mit der Familie des Papſtes ſowie ſeiner Studien über
die Geneglogie der Pecci aus Carpineto verſichert er daß
Leo XIII keine anderen Brüder hatte als Carlo
Pecci der unvermählt geſtorben iſt den Kardinal Ginſeppe
Pecci und Giovanni Battiſta Pecci deſſen Söhne die
Grafen Ludovico Camillo und Rieardo ſomit die einzigen
Neffen des Papſtes in der männlichen Linie ſeien Von einer
Schweſter Leos III Maria Giovanng welche einen ent
fernten Verwandten Michelangelo Pecci heiratete ſtammen die
anderen Pecei in Carpinete und Rom Andere nahe oder ent
fernte Verwandte des Namens Peeei gebe es nicht

OeſterreichUngarn
Nach Aning wo die Zahl der Ausſtändiſchen der Stagats

eiſenbahnwerkſtätten ſeit geſtern auf 2000 angewachſen iſt ſind
zwei Kompagnien Jnfanterie abgegangen

Jn Aſch haben unmittelbar nach dem Schulſchluß 47 Abi
turienten des dortigen Gymnaſiums ihren Austritt aus
der katholiſchen Kirche angemeldet und ſind zum Pro
teſtantismus übergetreten

Belgien
Auch die klerikale Mehrheit der belgiſchen Kammer in

Brüſſel hat wie die des Provinziglrats in Gent die Aufhebung
der Sitzung infolge Ablebens des Papſtes durchgeſetzt Ein

Sitzung zu vertagen wurde vom Miniſter de Faveregu
unter Hinweis auf die beſondere Zuneigung des Papſtes für
Belgien begründet wo er Nuntius war Jauſon Fortſchrittler
wies als Präzedenzfall auf den Tod Pins IX hin damals
habe ſich die katholiſche Regierung einer ſolchen Kundgebung
enthalten die in einem Lande das keine Staatsreligion
kenne unangebracht ſei Der Prieſter Daens ſprach dafür
Vandervelde Soz dagegen Der Antrag wurde von der
Majorität der Rechten angenommen und das Haus vertagte ſich

Großſz britannien
Die Nachrufe die die engliſchen Blätter dem ſoeben ver

ſtorbenen Papſt Leo XIII widmen erkennen die großen und
uten Charaktereigenſchaften Leos an Man muß dieſen Um
tand als bemerkenswert in einem Lande hervorheben in dem

der Ruf No Popery feine Popſtherrſchaft noch ſo oft und
mit ſo großer Leidenſchaft ausgeſtoßen wird Wenige Blätter
nur weiſen darauf hin daß trotz der Bemühungen des Ver
ſtorbenen die Kluft die das proteſtantiſche England von dem
Vatikan trennt noch immer ſo groß und tief j daß ihre Ueber
brückung außerhalb des Bereiches der Möylichkeit zu liegen
ſcheine Die Daily Mail ſchreibt hierüber

Seine hauptſächlichſte Lebensaufgabe liegt bis heute noch
unvollendet vielleicht um nie vollendet zu werden die
Wiedervereinigung des Oſtens und Englands mit Rom
Darin lag für Leo das Hauptwerk eines jeden Jahres ſeines
Pontifikals es war ſtets ſein innigſter Herzenswunſch
Es ſollte nicht ſein

Auch die Times berührt in ihrem Leitartikel dieſen Punkt
gerade die mißlungenen Verſuche einer Wiedervereinigung hätten
ein wie groß die Kluft zwiſchen England und dem Vatikan
noch ſei

Jn ſeiner Antwort auf mehrere ihm überreichte Adreſſen
ſagte der r der ſich bekanntlich zum erſten Male als
König in Jrland befindet er ſei erfreut von dem neuerdings im
iriſchen Volke erwachten Geiſte der Hoffnung und Unter
nehmungslnſt zu bören der für die Zukunft verheißungsvoll
ſei Es würde eine Quelle tiefſten Glückes für ihn ſein wenn
ſeine Regierung mit einer neuen Aera des ſozialen Friedens
und des Anſſchwunges auf dem Gebiete der Jnduſtrie und des
Handels in Jrland zuſammenfiele

Das Unterhaus genehmigte mit 228 gegen 118 Stimmen
die 3 Leſung der Vorlage betreffend das Unterrichts weſen
in der Grafſchaft London die wegen rückſchrittlicher
Tendenzen ſo viel Staub aufgewirbelt hatte

Nußland
Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt geſtern

nach Moskau abgereiſt
Jn Baku im Kaukaqſus iſt ein Ausſtand ausgebrochen

der ſich auf alle Arbeitsgebiete erſtreckt 40,000 Mann haben
die Arbeit eingeſtellt nur wenige Bäcker arbeiten Die Zeitungen
erſcheinen nicht

Serbien
Ein Mitarbeiter der Frankf Ztg in Genf hatte dort

eine Unterredung mit Nenadowitſch dem Bevollmächtigten des
Königs von Serbien Er erklärie u Jch bin nach Genfhohlen kommt dieſer Aerger in einem Blatt der ſchleswig für die ehemaligen Arbeiter der Brauerei geſchaffen worden die gekommen um die hier gebliebenen Sachen nach Belgrad zu bes

Antrag des Präſidenten Schollaert zum Zeichen der Trauer die
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einige Beſuche abzuſtatten und im Auftrag des Königs
verſchiedene Käufe zu machen Sie müſſen was verſchiedene
Blätter über ein Komplott berichten nicht glauben Ent
weder ſind ſie bezahlt worden oder wollen bezahlt ſein Wir
wiſſen jetzt daß Alexander an gewiſſe Blätter große Summen
bezahlte vielleicht ungefähr 300,000 Franks König Peter wird
an keine Zeitung eine Subvenkion zahlen um ſich ihre Gunſt zu
ſichern Er will vollſtändige Preßfreibeit Mit den Be
amten iſt er gerecht er will ein ehrliches Beamtentum um ſich
haben Auch ſämtliche Diener Alexanders hat er behalten Was
das Volk anbelangt ſo habe ich bemerkt daß es mit dem neuen

ime ſympathiſiertv Peln h ottesdienſt für den Adjutanten Naumo
witſch der am Mittwoch in Belgrad ſtattfand wohnten die
Miniſter einige Adjutanten des Königs und die Offiziere
der Beigrader Garniſon bei Naumowitſch war der ver
räteriſche Adjutant Alexanders der den Verſchwörern den Ein
ang in die königlichen Gemächer erſt ermöglichte und bei der
prengung einer Tür mit Dynamit umkam Ein anderer

Naumowitſch wurde erſt kürzlich befördert Ein Hauptmann
verlas bei dem Trauergottesdienſt eine lange Rede in der er
darauf hinwies daß Naumowitſch als nationaler Held ge
ſtorben ſei in dem Augenblick wo ein großes Werk zur Erlöſung
des Vaterlandes an dem er hervorragend mitgearbeitet hatte
vollendet werden ſollte Somit iſt an eine Aenderung der
Volksſtimmung nicht zu denken Die Verſchwörer werden nicht
beſtraft ſondern vielmehr als nationale Helden gefeiert

Provinzialnachrichten

Eisleben 22 Juli Vom Zugüberfahb an Heute
vormittag 10 Uhr wurde vom Güterzug Sangerhauſen Hallebeim Bahnübetgang nach der Kolonie Kamerun eine Frau mit
einem kleinen Kinde überfahren Der Frau wurde der Kopf ab
efahren Das Kind iſt am Hinterkörper verletzt lebt noch undſt in ärztlicher Behandlung Wer die Frau iſt konnte bisher

nicht feſtgeſtellt werden Wie uns noch berichtet wird iſt dieUeberfahrene eine Frau Ebert die wegen ehelichen Zwiſtes den
Tod auf den Schienen geſucht haben ſoll

7 K 23 Juli Als Leiche z eDas Dienſtmädchen Marie H aus Rathmannsdorf das ſeit
Montag früh vermißt wurde und von dem man annabhm daß
ſie ſich ein Leid angetan habe iſt geſtern abend in der Bode
als Leiche aufgefunden worden Als Urſache des Selbſt
mordes wird angegeben daß ſich das junge Mädchen eine
Beleidigung zu Herzen genommen hat

Halberſtadt 22 Juli tDer von der Straßenbahn geſtern auf dem Breitenwege über
fahrene Knabe der dreijährige Sohn eines Schmiedes liegt
noch im Krankenhauſe und es iſt wenig Hoffnung vorhanden
ihn am Leben zu erhalten da die Verletzungen am Kopfe und
an der Bruſt ſehr ſchwer ſind Wer die Schuld an dem Unfall
trägt iſt noch nicht ermittelt Jn dem Befinden des Agenten
Fiſcher der bei der Schlägerei am Schützenwalle durch Meſſer
ſtiche lebensgefährlich verletzt war und ſeitdem im Krankenhauſe
liegt iſt eine erhebliche Beſſerung eingetreten Es iſt Ausſicht
vorhanden daß er wieder hergeſtellt wird

S Bitterfeld 22 Juli Städtiſche Dier ſtädtiſchen Ve
hörden wollen die der Stadt gehörigen Gebäude der Grep
piner Ziegelei und die dazu gehörigen Grundſtücke welche
ſich wegen ihrer günſtigen Lage ſehr zu Bauplätzen in dem ſich
immer mehr ausdehnenden Greppin eignen verkaufen
Nach dem Betriebsbericht des ſtädtiſchen Waſſerwerkes für
1902/3 wurden im letzten Jahre 319,600 cbm Waſſer verbraucht

Die Einnahmen der hieſigen Stadtſparkaſſe betrugen im
erſten Halbjahr 395,229,53 die Ausgaben 391,948,16 M
Die ſtädtiſchen Behörden hatten beſchloſſen das Grund gehalt
der neu zu beſetzenden Rektorſtelle an der hieſigen Mädchen
volksſchule von 2400 M auf 2100 M herabzuſetzen Die

fördern

Aus dem Krankenhauſe ſi

Schugmann geſund und kräftig nicht üler 30 Jahre alt gute Handſchrift
i gute Auffaſſungsgabe und nicht unler 1,70 m groß anf dreimonatige

ündignng 1000 M Cehalt und 120 M Kleidergeld jöhrlich das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbeirage von 1500 M
jährlich nach dem 10 Dienſtjahre tritt Penſionsberechtienng ein der Penſions
beitrag beträgt 1 Proz jährlich 1 September 1903 Berka Jlm
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimongatige Kün
digung ſpäter auf Lebenszeit 700 e und 72 M Wohnnugsgeld
uſchuß ſährig das Gehalt ſleigt bis 1000 B jährlich Bewerbungen ſind an
ie Kuiſerl Lber Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 September 1903

und welter Kaſſel Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt 20 Anwärter für den e wärier und
Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht
überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zu
nächſt je 700 M diätartſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etats
mäßiger Bahuwärter 700 P Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
geldzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Vahnwärter ſteigt von 700 bis 10003M der Vewerbung ſind
beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats
eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ansgeſielltes

engnis und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Frage
ogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Centralburean der Königlichen

Eiſenbahn Direktion zu erbitten 1 Oktober 1903 Eis feld Magiſtrat
Polizeiſergeant und Vollſtredungsbeamter geſunde kräflige
nüchterne und energiſche Perſönlichkeit iſt erforderlich zunächſt auf
Kündigung ſodann auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und 50 M Kleidergeld
jährlich die Stelle iſt penfionsberechtigt Bewerbungen ſind mit Lebenslauf und
Angabe der unter Beifügung von Zeugniſſen über die bis
herige Tätigkeit und über die Geſundheits verhältniſſe zu verſehen und baldigſt
einzureichen 1 Oktober 1903 Heiligenſtadt Magiſtrat Förſt er
es können nur verſorgungsberechtigte Jäger und Reſervejäger der Klaſſe A be
rüchſſichtigt werden 1000 M Anfangsgehalt und 150 M Wohnungsentſchädigung
ſowie Depniatholz im Werte von 60 M das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um
je 100 M bis zum Löchſtbetrage von 1500 M Bewerbungen ſind bis zum
1 September d J an den Magiſtrat zu Heiligenſtadt Eichsfeld einzureichen
Sofort Sondershauſen Fürſtl Minmſſteriunt Abteilung des Jnnern

s nicht über 35 Jahre alt auf Kündigung nach dreiſähriger
ienſtzeit auf Lebenszeit 1200 M Gehalt e und freie Dienſtkleidung

Bewerbungen ſind mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf Zivilverſorgungsſchein
Geſundheitzs und Führungszeugniſſen bei dem Fürſtl Miniſterium in Sonders
hauſen einzureichen perſönliche Vorſtellung erwünſcht jedoch ohne Koſten
erſtatiung 1 Oktober 1903 Arnſtadt Magiſtrat Kaſtellan an der
höheren Töchterſchule Nüchternheit gutes moraliſches Verhalten auf drei
monatige Kündigung 150 M Gehalt jährlich und freie Wohnung die Stelle
iſt nicht penſionsberechtigt

Weimar 22 Juli Der Weimariſche Kirchenrat
erſucht die Superintendenturen alles zuſammenzubringen was
an alten kirchlichen Sitten und Gebräuchen auf dem Gebiete der

Landeskirche nachgewieſen werden kann u a die volkstümlichen
Gebräuche bei Taufen Kirchgängen Verlobungen Hochzeiten und
Beerdigungen

Roßlau 22 Juli Verhaftung Von Kameraden
n den Tod getrieben Geſtern abend gegen 6 Uhr erfolgte

am hieſigen Bahnhof die Feſtnahme eines Kellners aus Deſſau
der ſeinem dortigen Prinzipal unter Mitnahme der dreiwöchtgen
Kaſſe welche auf ca 300 M taxiert wird ausgerückt war Der
Kellner nahm ſich in Deſſau eine Droſchke und fuhr damit nach
Roßlau um von hier aus den Zug nach Magdeburg zu benutzen
Dies hatte jedoch ſein Chef erfahren welcher gleichfalls nach
Roßlau eilte und hier den Flüchtigen noch antraf der Kellner
nahm zwar ſofort Reißaus wurde aber ſogleich geſtellt und in
das Gerichtsgefängnis eingeliefert Abgenommen iſt dem Kellner
ſeine Reiſetaſche mit 160 M Jnhalt während ſein Reiſekorb
bereits nach Magdeburg expediert war Wie hier verlautet
ſoll der vor kurzer Zeit ertrunkene Schüler Vorberg von ſeinen
Kameraden mit Gewalt in die Elbe getrieben worden ſein Die
Unterſuchung hierüber iſt bereits im vollen Gange

Eſchwege 22 Juli Von einem bedauerlichen
Unfall wurde der Einwohner Georg Muth aus Silbel be
troffen Er machte mit ſeinem Schwager einen Spaziergang in
den Tannenwald um dort nach Vogelneſtern zu ſehen
Beim Abſteigen von einem Tannenbaum fiel er ſo unglücklich
zur Erde daß er das Genick brach und kurze Zeit darauf ſtarb
Er hinterläßt eine Frau und 3 Kinder

Regierung hat aber hierzu ihre Genehmigung nicht erteilt da
Bitterfeld leiſtungsfähig und außerdem bei den vielen Klaſſen
der Schule das Gehalt nicht zu hoch ſei

O Aken 22 Juli Bautätigkeit Vom Hafen Auch
eine Folge der ſchlechten Lage im Schiffahrtsgewerbe iſt die
gegen das Vorjahr merklich geringere Bautätigkeit in unſerer
Stadt Es ſind ja einige hübſche ſtilvolle Neubauten beſonders
in der Burgſtraße entſtauden aber im allgemeinen herrſcht doch
große geſchäftliche Unluſt im Baugewerbe Bei gleichem Stande
gegen das Vorjahr hätte beiſpielsweiſe die neue Comthurſtraße
an beiden Seiten voll beſetzt ſein müſſen ſo aber ſind noch be
deutende Lücken bemerkbar Der Hafen läßt an dem vom
Bahnhofe herkommenden Verbindungsgleiſe diesſeits des
Magdalenenteiches an der Küren Lödderitzer Chauſſee entlang
einen weiteren Schienenſtrang legen wodurch alſo das Schienen
netz der Aktiengeſellſchaft wiederum vergrößert und das ganze
ſür den Güterverkehr von ihr benutzte Gebiet erweitert wird

Tangermünde 22 Jnli Oberpräſident v Boetticher
weilte am Sonntag hier um der Stadt Tangermünde deſſen
Ehrenbürger er iſt ſein Bild zu überreichen Er war mit
Gemahlin und zwei Söhnen in Begleitung hervorragender
Magdeburger Perſönlichkeiten mittels Dampfſchiffes hier ein
getroffen Jm Stadtverordneten Sitzungsſaal waren Magiſtrat
die Stadtverordneten und die ſtädtiſchen Beamten verſammelt

u ſeiner Rede wies Herr v Boetticher darauf hin daß er es
ch zu ganz beſonderer Ehre ſchätze Ehrenbürger der Stadt zu

ſein welcher der Kaiſer ſo großes Wohlwollen entgegenbringe
und die ein ſo geordnetes Gemeinweſen habe Namens der
Stadt dankte Bürgermeiſter Ulrichs für die Ueberreichung des
wohlgelungenen Bildes Bronze Reliefß Auf dem Dampfer fand
dann ein kleines Mahl ſtatt

Erledigte Stellen für Mikitäranwärter im Bezirke des
IV Armee Korps 1 September 1903 und ſpäter Halle Saale
Königliche EiſenbahnDirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
b Anwärter für den Zug begleit ung sdienſt Bewerber dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf
einmonatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner je 900 M Jahresgehalt
und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährtich 72 bis 240 oder
Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etalsmäßigen Bremſer und Schaffner ſteigt
von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizuſügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder
von einem Stagats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Frage
bogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen
Zeugnis ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahndirektion zu erbitten
Sofort Halberſtadt Garniſonbanbeamter Magdeburg II Nachtwächter
bei dem Neuban des Garniſonlazaretts in Halberſtadt Zuveriäſſigkeit auf vier
wöchige Kündigung Dauer der Beſchäftignng ein Jahr monatlich 90 M der
Wächter iſt zur Haltung eines Hundes verpflichtet 1 Angnh bezw 1 Ok
tober 1903 Halle Saale Polizei Verwaltung 2 PolizeiſergeantenBeſitz des Civiwwerſorgungsſcheins und der prenßichen Staatsangehörigkeit ſeit

zwei Jahren oder eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren wobei
zivilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug haben mindeſtens
1,70 m groß während der Probedienſtzeit anf einmonatige Kündigung nach
definitiver Anſtellung zunächſt anf dreimonatige Kündigung Anſtellung auf
Lebenszeit dagegen erſolgt erſt nach ſfünſjähriger Dienſtzeit im Dienſie der
Stadt und Voſiendung des 35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit
je 1500 M jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab je 1500 M Gehalt
und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 50 M bis zum Höchſibeirage von 1800 M jährlich ſpäteres Einrücken in
Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener
Beſähigung nicht ausgeſchloſſen die Stellen ſind penſiensberechtigt die Militär
dienſtzeit wird bei der Penſioniering nur den zivilverſorgungsberechtigten

Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Ledenslanf Ziviiverſorgungs
ſchen im Original oder beglanbigter Abſchriſt militäriſches FormnlarFührungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglandigter Abſchrift event quch ortspolizeiliches Führungsatleſt für die Zeit ſeit dem
Ansſcheiden aus dem WMiſlitärdienſt Angobe des Größenmaßes 1 Oktober
1903 Zeitz Polizeiverwaltung reſp Magiſtrat verm fateſunde kräſtige Perfönlichteit energ Charakter gute Schulbüdung auf

ebenszeit 1790 W Gehalt und einige kleine Rebeneinnohmen im Höchſibetrage
von 75 außerdem wird eine VBekleidnngszulage von 100 M jährlich gewühet das Gehalt ſelgt dis anf 279 Be ſanrtich a
x Erledige Stellen für Mililärauwärter im Bezirke des

Armee Korp9 1 September 1903 Apolda Polizeiverwaliung

Helmſtedt 22 Juli Rathaus neubau Das vom
Baurat Schellenberg entworfene Projekt zum Bau eines neuen
Rathauſes wurde in der Stadtverordnetenſitzung genehmigt
Die Baukoſten in Höhe von 228,000 M wurden bewilligt Die
Vorderſeite des Gebäudes wird vollſtändig aus Sandſtein
quadern gebaut Die Bedachung der Türmchen wird aus
Kupferplatten hergeſtellt

Kinbeck 22 Juli Wegen Hochſtapelei verhaftet
wurde auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft in Halle der ſeit
einigen Wochen hier mit ſeiner Truppe gaſtierende Theater
direktor Berger Der Mann wird bereits ſeit Mai 1902 ſteck
brieflich verfolgt und heißt in Wirklichkeit Meunier Auch unter
den Namen Paul Müller Bergmann uſw ſoll der Herr Theater
direktor zahlreiche Schwindeleien verübt haben Er wurde in
das Gerichtsgefängnis überführt

Zwickaun 22 Juli Aus dem Zuge geſprungen
Ein aus Dresden ſlammender in Zwickau zu ſechs rer
Geſängnis verurteilter Sträfling ſtürzte ſich zwiſchen Moſel und
Glauchau aus dem von Zwickan 3/49 Uhr abgehenden Perſonen
zuge Er zog ſich hierbei derartig ſchwere Verletzungen zu daß
er mittels Geſchirr nach Zwickau geſchafft werden mußte

Dresden 22 Juli Begnadigung Vom Weißen
Hirſch Der König hat dem Augenarzt Dr Neumann in
Bautzen der ſ Z wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit töd
lichem Ausgange zu acht Monaten Gefängnis verurteilt wurde
den Reſt in Gnaden erlaſſen Der König hatte ſchon früher die
Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft umgewandelt De Neumann
hat fünf Monate auf der Feſtung Königſtein verbüßt und geſtern
die Freiheit wieder erlangt Ein bedeutendes Areal wurde von
Herrn Dr Lahmann für 500 00 M von der Kgl Forſtverwaltung
angekauft Das mit Wald beſtandene Terrain ſoll zur Anlegung
von Luft und Wannenbädern für das bekannte Sanatorinm auf

Weißer Hirſch Verwendung finden

Plauen i 22 Juli Zum Maurerſtreik Auchder hieſige Stadtgemeinderat hat ſich jetzt mit den Streiks und
beſonders mit dem Maurerſtreik beſchäftigt Der Stadtgemeinde
rat äußerte ſich dahin daß der letztere Streik von den Arbeit
nehmern verſchuldet ſei und daß er wie alle anderen hier in
Szene geſetzten Ausſtände im Sande verlaufen werde da von
etwa 2000 urſprünglich Streikenden ſich nur noch 300 im Aus
ſtande befinden Die Stadtverwaltung werde aber dafür Sorge
tragen daß gegen Zuſammenrottungen Ausſchreitungen und
dergleichen energiſch vorgegangen wird Schon jetzt ſteht feſt
daß der Maurerſtreik für manchen Beteiligten verhängnisvoll
werden wird Nicht weniger als 71 Straffälle ſind zur Anzeige
bei der Staatsanwaltſchaft gebracht worden darunter 21 Fälle
die beſonders ſchwere Strafen nach ſich ziehen werden Es ſind
bis jetzt gegen 50 Ausweiſungen Streikender rn Am
eſtrigen Abend fand hier noch eine von etwa 800 Perſonen be
uchte ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt in ber Proteſt er

hoben wurde gegen die gegneriſche Preſſe das Unternehmer
kum uſw Von einer gut durchgeführten Organiſation der
ſtreikenden Maurer zeugt der Umſtand daß einem hieſigen
Unternehmer der in Chemnitz 17 Arbeiter gewonnen hatte
dieſe Leute durch den Verband der Chemnitzer Maurer an Ort
und Stelle abgefangen wurden Die Maurer haben infolgedeſſen
die Reiſe nach Plauen 43f nicht erſt anzutreten brauchen und
de kkaſſe ſind die Koſten für die Rückbeförderung erſpart
geblieben

vermiſchtes
Se rhtereed Friſeurgehilfen das iſt das neueſte auf

dem Gebſete der Nachäffung ſtudentiſcher Gehräuche Um einem
allgemein anerkannten Bedürfnis abzuhelfen hat ſich dieſer
Tage in Darmſtadt ein farbentragender Verein der Friſeur
ehllfen gebildet der den originellen Namen Sonnenblume
ührt Die Ritter des Bartes haben eine ſtreng kommentmäßige
Kneipe eingeführt bei welcher auch das bunte Korpsband

nicht fehlt Man darf annehmen daß die Hexxen auch die
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weiteren Konſequenzen zimutlich auf Vrenne ſen sieben und Satisſaktion geben ver

Ein heiteres Vorkonnnnis bei der Reichstagswahl haterſt nachträglich bekannt wird in Liſſe es di
Arbeiterfrau L erſchien im Wahllokal mit dem Bemerken daß
ſie für ihren Mann und ihren Sohn wählen wolle Auf die
freundliche Zurechtweiſung des Vorſißenden daß Frauen nicht
berechtigt ſind das Wablrecht auszuüben hatte ſie nur die
Antwort Ach man muß nicht alles glauben was einem vor

r wird ich kann doch ebenſo gut wählen wie die
änner Auf eine abermalige Belehrung des Vorſitzenden

aß jeder Mann der wählen wolle perſönlich erſcheinen müſſe
erwiderte die Frau kurz Ja dos geht nicht mein Mann min
Kartoffeln bewerfen und der Sohn iſt in K auf Arbeit Au
das Vorhalten des Vorſitzenden daß die ganze Wahl für un
gültig erklärt werden würde wenn bekannt werden würde da
eine Frau das Wahlrecht ausgeübt hat erwiderte die Wahl
befliſſene Nun ihr braucht mich doch bloß nicht zu verraten
Jch habe früher in J gewohnt und habe bei der Schulzenwahl
auch mitgewählt und es iſt auch gegangen Entrüſtet und
kopfſchüttelnd verließ die Frau da ſie ſchließlich einſah daß ſie
ihren Auftrag nicht ausrichten konnte das Wahllokal

Meunchelmord beim Fenſterln Jn einer der letzten Nächte
begab ſich in Weichs bei Regensburg der ledige 20 Jahre alte
Schloſſer Kaſtler mit zwei Kameraden zum Kammerfenſterln bei
einer Fra des Hanusbeſitzers und Gärtners Megl
Als ſich Kaſtler auf der Leiter befand ſchoß ihn Mezl
in den Rücken Kaſtler war dem Reg zufolge ſofort tot
Sbprachreinigung Eine Cakesfabrik in Bielefeld hatte bekanntlich

einen Preis auf die beſte Verdeutſchung des Wortes Cakes
ausgeſetzt Das preisgekrönte Wort heißt Knuſperchen
De neue Benennung veranlaßt die Jugend zu folgendem

oem
Die Cakes die nennt man Knuſperchen
Bonbons die heißen Zuckerchen
Der Cognac heißt jetzt Schluckerchen
Und das Journal heißt Druckerchen
Motore heißen Treiberchen
Der Automat heißt Geberchen
Das Reſtaurant heißt Kneiperchen
Und der Konkurs heißt Treberchen
Der Dilettant heißt Patzerchen
Champagner heißt Beſchwipſerchen
Das Dynamit heißt Platzerchen
Und das Billett heißt Knipſerchen
Brillanten heißen Schillerchen
Der Schnupfrabak heißt Nieſerchen
Das Militär heißt Drillerchen
Der Anarchiſt heißt Schießerchen
Die Chaiſe heißt jetzt Wägelchen
Und das Diner heißt Futterchen
Ach Gott das deutſche Sprächelchen
Geht immer mehr kaputterchen

Gräßliches Schanſpiel Auf der ins Meer gebauten Teibüne
Neu Phalerons bei Athen ergingen ſich letzthin in der
lauen Nachtluft viele hundert Damen und e das ewige
Spiel der in ſilbernes Mondlicht getauchten Wogen beobachtend
und den ſchmeichelnden Weiſen der Muſikkapelle lauſchend
Plötzlich erhob ſich ein wildes Stimmengewirr zwei Männer
wälzten ſich keuchend am Boden ein Dolch blitzte im fahlen
Mondſchein auf um wieder und wieder ſich in den Körper
eines der Ringenden zu ſenken Eine ſchreckliche Panik ent
ſtand die Damen ſanken in Ohnmacht oder liefen in eiliger
Flucht davon Jnzwiſchen hatte der Kampf aufgehört derPolizeifeldwebel Ditonomidis J 15 Dolchſtichen durch
bohrt entſeelt am Boden Der Mörder ein junger Mayn aus
guter Familie wurde verhaftet Er hatte die Bluttat vollbracht
aus Wut darüber daß Oikonomidis ihn als deſertierten Matroſen
verhaften wollte

Karsberichte dor Hallegehen Rankärmen vom 23 Juli
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tall Kon v 8/20/0 Stadt Anl v 188231 4 i L 102,800a henter Aul v I684 I z s 99,506u 31200 8 u 7 7 7 313 100 306201 32/20/0 1 I t 1802 T 7 1 Tun 4 /2 100,300v 49/0 1 10 D 1000 II J 17 z2/2 193,590
Akener 31/29/0 19 n L i zErlurtor 31200 u u 10 1 39 500Erigrter 4 prox Sind An V 9 1 rig eo o 0 n 4 u 10 3Haſverstüditer s /290 7 4 u 10 31 99,756Naumhburger 200 7 I1 1 u 7 23 99,70ßLandsohaföl 31/200 Central Plandbr 1 u 7 3/2 100 306
Säohslvohe 4 00 lanileohattl Vfavdbr II I u 7 J

e

0 11 57 12 e U L3/20/0 Provlnzinl Anleihel I1 u 7 150,256

m r e Oblig en e i 3 udo 0 290 7 u 7IIallesehe Straesenbahn 400 Ob l 1 u 7 98,50626Knappaoh Berulagen 49/0 Anl 1 u 7 4
do 400 Anl unkdb his 1904 I I u 7 4

Unstrul Reg u220 Ob Bretleben t z 15207Nebrnd I z 1 u 7 a 102Bernb Mnsch Fnbr 4 Obl rekr 10o53 III u 7 4 h
Oröllw A uplerfahbr 4 bot yp Anl l I n 7 4 101 256
Eisenncher 4/220 Kummgurnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Pro I 4 u 10 42 102 509F Zimmermann Co M 40/0 II A II 4 u 10 4 100 006
Körbisdorf Duokerlabrik 490 II S u 10 4Waldauer hraunkobion 430 190 7 4 u 43

do 0 ig v l u 75b4Skohs Thür Braunk V o Sohuld u I I u 7 4 101 2560
äo II rückz mit 102 Proz L u 7 4 102 00bWersch, Welssent Brk 40/00 h 18900 II1 4 u 10 4 101,506
I 9 4 0/0 1898 n 1 u 7 4 101,50619 D 4 1992 77 1 u 17 4 101 506Lolizer Parat u Solaröl fabrik 40

Schuld v unkündb bis 1904 K u I 7 4 101,250Halleazche Bank vereins Aktien 1902 82 1 1 1154,000
Spar und Vorschues Bank Aktien 1002 3 1 4 59,900
Ammendorfer Papierf Akt I190102 7 4Cröllwiiz Akt Papierfabrlk Akt I90203 12 7 4218 006
Cönnern Malzfabrik Akten 19012 12 7 4 170,009Döratew Rattmannsd Brauuk A 1905 02 20 I 7 1 53,00B

do Vorzugs Aktion 190121 5 7 4100,928KllenburgerKatiun Manufakt Akt 1935203 5 I b 4 98,000
Feldsohlössohen Brauerel Aktien 160132 10 50,003Giauxig Zuckerfabrik Aktien 190203 623 l 6 4 i c55
Hulle Iettatedt E L A g 33/30/0 1002 08 2/2 l 3
Hallesohe Akt Biorbrauerei Aki 190102 4 1 10 00HaliezoheMasehinenfabrik Akten 1002 15 l 1 oHallerohe Straszenbahn Aktlen 1602 J 62
Hallesohe Portland Cement Fabr 1902 2 I uHildebrand sohe Mühlenw Akt 190102 2 5 1 a
Körbiedorf Zuckerfabrik Akten 199208 45 L
Kyſmäuver Hütte Aktien 902 s l an
IaAndeberg Malzfabrik Aktlen 180102 o eNaumvurger Braunkohleu Aktleu 180208 5906Niemberg Malzliabrik Akten 190 i I 116,008Nienburger Sohloazmälzeroſ Akt 1801 02 u d 4
Riebeok ohe Montauwerke Akten 190203 z 4 9 207,600
Suohe Thür Brauvk St Aktien 1902 z 1 4Skohe u Braunk St Pr Akt 1902 o 1 4 112,006Waidauer Hraunkohlen S Aktlen 190203 1 4 4 168 c
Wogelin Hübner A G Aktien 192 2 11 2140 750Wersohen Weisseut Brauunk Akt 190203 15 3 4 225,o000
ZeitzerMasohluenb Akt Sohnode do i 71 1 g
Zeltzer laraff u Solarölfabr Akt 1902 03 4 4 136,906
Anokerratünerle Halle Ak en 190102 30 10 176 508
Bruokd Nletl Bergb Vor Kuxo ohne 0 ZKounsolldirie Plännereohntft Far 1902 e5 M 359,000

Die Kurre der mit hexelehneten Papiere reihe ob n Meer
tär oin Büek



Mein SpezialGeſchäft in Bettfedern und Dannen verbunden mit Dampf Bettfedern Reinigungs Anſtalt habe von Große Märkerſtraße 17 uach

Schmeerstrasse 11
verlegt Durch günſtigen Einkauf bin ich in der 7 meiner w Kundſchaft wie bisher nur das Beſte zu mäßigen Preiſen zu liefern Beſonders mache darauf
aufmerkſam daß die neue Anlage meiner Pateut
herabzuſetzen und zwar

Reinigungstage die
pr Gebett Deckbett Unterbett 2 Kiſſen Mk 25
pr einzelnes Stück Mk 90einzelnes Kiſſen Mk 45

ampf Bettfedern Reinigungsmaſchine ermöglicht den Preis der Reinigung alter Federn bedeutend

ustag Mittwoch und Donnerstag Jnlettwäſche nur Mitlwochs

Schmeerſtraße l B BenkKwitz Wachf Sqmeerſtraße l

Bin bis Ende August
Verreist

Dr Risol
Kindergarten Harz 13

Waſchgefäße
danuerh bill Zander Gr Klausſtr 12

Sonnenſchirme jetzt
extra bill Regenſchirme
eign Fabrikat nur das
Gute Haltbare weitgeh
Garantie Erg empfohl

Fritz Behrens
J Schirmfabrik Gr Steinſtraße 85 Ecke Neunhäuſ

er Ueber züge anf Wunſch inStunde
Rabatt Spar Verein

Eine ſehr gut erhaltene
Sohreibmaschine

mit ſichtbarer Schrift umſländehalber
bill verkaufen Gefl Anfragenzu udolf Mosse Halle unter

D 3864
Kompletter

Dampfdreschsatz
iſt billig zu Perkanfen da größerer

irdWMarkranſtädt

Gustav Schmidt
Gutsbeſitzer

T

Die Vorzüge
vollſeommener Löslichlvee
feinsten und eräftigsten
Aromas so qrösster

Ergiebigeert verbürgen dem

ViehCnengo
ber dem mässigen Preise von

M 40 per Pfd
dauernden Erfolg

Fabrikant

Joh Gottl Hauswaldte
Magdeburg

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Der Schlüssel
zur Erhaltung der Wäsche ist
die dauernde Verwendung
einer guten Seife denn es
werden mehr Stoffe durch das
Waschen verdorben als durch
den Gebrauch

die Wäsche
ist sparsam im Gebrauch

Verbindung zu ſetzen

eAktionäre der Leipziger Bank W
werden erſucht ſich zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen mit uns in

an Gesohäkt P Clagel Co a r teehe Eür die Reiſezeit
Telegr Adr Glasbank Hamburg Teleph Amt I Nr 7894

Bayerische Zug ochsen
von tadelloſem Gang preiswert

hochtragende und friſchmilchende ICüühe
zu zivilen Preiſen vorhanden in unſerem

Magerwieh Depot Halle a S
Viehhof Freiimfelder Straße 42

Vieh Zentrale
e

Kursbücher

FJfäürstlich Stolberg sches

Hüttenamt Isenburg a H

empfiehlt als Specialität 5

gusseiserne Fenster
dauerhafter und billiger als hölzerne und
schmiedeeiserne Stückpreise ohne Modell
kosten franco u bruchfrei jeder Eisenbahn
station Bei Anfragen wird die Angabe der
ſichten Masse der fensteröffnungen erbeten

Reiseführer
Wanderkarten

Radfahrerkarten
in großer Auswahl beti

Otto Hendel Buchhandlung
Halle Markt 24 Fernruf 2265

Extra

r 4

c 3c

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

grosse Bibsen Solp Ta

empfehlen und versenden

Spree G FBäE
Inh Franz Sprengels Brben A Oskar KlIose

n
n r

practisch u durabel bequem u leicht transportabol
Gegen vorherige Einsendung od Nachnahme M 2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zähne Reparaturen und Um

W 6 Stdchmerzl ohneZahnziehen allg
Netz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Buchtührung
doppelt ital 25 AIK eink 15
Nur Einzelunterrieht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jede

fremde Hilfe
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Frledr Carl Beyer jun Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Heckelstrasse G III

H R Heinicke

Specialgeschàäft

Chemnitz

Wilhbelmplatz 7

Illustrirte
u Prospecte und AnFabrik schläge kostenfrei

Schornsteinbau Höchsten
waäl J Sebornstein der

Dampfkessel Erde von 140 m
Einmauerungen Höhe ausgeführt

für r

ee e a JBee J i 2ſ II I h ne ewar e äe r Wr S

Füün Bamen
Grosse Auswahl fertiger Zöpfe u Dreher

verkauft billiFrau Gerecke vorm Tröm pler
Trödel 1 am Markt

Zu sprechen früh 8g bis abends 9 Uhr

22 wer e z2ehe ee I Se J3 3
l e

N Hbüp 2
r ne zBe e tc e e c

48

e
S

a

e 5

e e
Eine frische Sendung ist soeben ein
getroffen bei

selwig Barth
obere Leipzigerstr

BVayeriſche Sülze à Pfd 60
Schinkenſchmalz 70Wurſtſchmalz 50Pökelknochen 50gepök Knocheufleiſch 20

empfiehlt

Wilh Metseh en Qu Sarr

Celler Kronsbeeren
die beſten der Welt verſende von
Anf Auguſt in nur hochfeiner Ware
10 Pfd Colli für 3 50 S ſranko
und inkl Verpackung überall gegen
vorherige Kaſſe Auſträge bitte baldigſt
Größere oder regelm Abnehmer geſ

Grünhagen Celle i H
Der bewährte und allein ächte

Dr Kahleyss soche
Magenliquenr

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandteilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng u chroniſchem
Magen und Darm Katarrh als ſehr
heilſam erwieſen Er iſt zu haben in
Flaſchen à 1,25 Mk und 2 Mk bei
den Herren
J II Reussner a d Moritzkirche lI Sprengel Rinit Leipziger Sir 3

Tanſenden Heilung gebracht

Pussychweiys

a hat SchochertsPedelin Streupuiver
Wirkung überraſchend und ange
nehm Vertreibt den Schweiß
nicht Benimmt ſofort den Geruch
Wundlaufen ſelbſt bei größten
Strapqzen unmöglich Vollſtändig
unſchädlich Aerztlich beſtens
empfohlen Bei allen Troppenm
teilen in GebrauchDose 50 Ig
P Schochert chem PabrBischofswerda Sa

Verkaufsſtellen Helmbold
Co Leipzigerſtraße 104 Paul
Fritzſche Delit,ſcherſtraße 74

Mit 3 Beiblättern

7

n
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